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Kader Endurance 2009

Kader Endurance 2009 

 

 

 

Endurance Elite-A-Kader 2009 – Endurance cadre élite A 2009 

Sandra Bechter, Obfelden ZH (NEU / NOUVEAU) 
Gabi Haldemann, Winkel ZH (NEU / NOUVEAU) 
Trix Hossmann, Kiesen BE (NEU / NOUVEAU) 
Evi Münger, Oberburg BE (NEU / NOUVEAU) 
Veronika Münger, Utzigen BE  
Angéline Stutz, Riedt-Neerach ZH (NEU / NOUVEAU) 
Bettina Von Ballmooos, Berg am Irchel ZH (NEU / NOUVEAU) 
Anna-Lena Wagner, D- Kandern  
Nora Wagner, D- Kandern  
Urs Wenger, Oberägeri ZG  
 
 
Endurance Elite-B-Kader 2009 – Endurance cadre élite B 2009 

Sonja Bobsin, Bettwiesen TG  
Claudia Boggs, Bigenthal BE (NEU / NOUVEAU) 
Therese Braun, Rothrist AG (NEU / NOUVEAU) 
Ariane Cagienard, Flamatt FR (NEU / NOUVEAU) 
Ralf Dürler, Adlikon b. Regensdorf ZH  
Alexandra Frey, Eriswil BE  
Sonja Fritschi, Oberhasli ZH 
Lea Gabriel, Ziefen BL (NEU / NOUVEAU) 
Esty Geissmann, Allschwil BL (NEU / NOUVEAU) 
Christine Günthardt, Trüllikon ZH (NEU / NOUVEAU) 
Beatrice Holenstein, F – Ligsdorf (NEU / NOUVEAU) 
Judith Imhof, Binningen BL (NEU / NOUVEAU) 
Eva Keller, Gysenstein BE (NEU / NOUVEAU) 
Mireille Mathier, Seewen SO (NEU / NOUVEAU) 
Sabine Merkle, Küssnacht am Rigi SZ (NEU / NOUVEAU) 
Marianne Pfaff, Matzingen TG (NEU / NOUVEAU) 
Eva Stutz, Riedt-Neerach ZH  
Sabine von Manteuffel, Corseaux VD (NEU / NOUVEAU) 
 
 
Endurance J / YR-A-Kader 2009 – Endurance cadre J / YR A 2009 

Saskia Indergand, Bülach ZH (NEU / NOUVEAU) 
Noëmi Tonet, St. Moritz GR  
 
 
Endurance J / YR-B-Kader 2009 – Endurance cadre J / YR B 2009 

Nadine Brennwald, Uetikon am See ZH (NEU / NOUVEAU) 
Sarah De Jacob, Hagenbuch ZH (NEU / NOUVEAU) 
Jessica Preiss, Zeihen AG  
Romina Riesen, Wasterkingen ZH  
Martina Vogt, Eglisau ZH 
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Saisonschluss

Swiss Endurance Saisonabschluss 2008

Bereits zum zweiten Mal organisierte Swiss Endurance eine Saisonabschlussfeier mit 
geplantem Nachtritt in Fehraltorf. Dieser wurde allerdings bereits im Vorfeld aufgrund der 
zu erwartenden prekären Strassen- und Wetterverhältnissen abgesagt, was von allen 
Angemeldeten verstanden wurde. Die Plakette erhileten sie natürlich trotzdem.
So trafen sich gegen 80 Mitglieder zum Apéro und anschliessendem Nachtessen in 
gemütlicher Runde. Das reichhaltige Raclette wurde von verschiedenen Schweizer 
Weinspezialitäten aus dem Wallis begleitet. Die Stimmung war ausgezeichnet und nie-
mand hatte es eilig heimzukommen.
Natürlich wurde auch geehrt:
Den EVG-Cup gewann Suse-Käthi Mühlethaler vor Andrea Landert und Ernst Wälti. Die 
Siegerin durfte, wie alle Cup-Gewinner, eine Walliser Zinnkanne in Empfang nehmen. 

Den CEN-Cup konnte auch dieses Jahr 
Esther Geissmann-Saenger abholen. 
Sie absolvierte über 500 Kilometer in 
Schweizer Rennen. Zweite war Mireille 
Mathier vor Stefanie Schüpbach.
Auch der KLP-Cup wurde vergeben. 
In Empfang nehmen konnte ihn Gerda 
Weber. Den Becher für den zweiten Platz 
holte Janine Baumgartner ab und Dritter 
war Franz Renggli.
Nicht nehmen liess es sich Nik Streiff, 
«seinen» Cup zu ehren. Wie immer wus-

Andrea Landert, Zweite im EVG-Cup.Suse-Käthi Mühlethaler konnte die Kanne 
für den EVG-Cup von Jenny Commons, 
Aktuarin Swiss Endurance entgegenneh-
men.

Esty Geissmann-Saenger gewann den 
CEN-Cup.
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Rückblick 2008

SM Junioren/Young Riders: Noëmi Tonet 
Silber (h.), Eva Keller, Bronze

Schweizermeisterin Junioren/Young 
Riders Savrina von Arx

Schweizermeisterin 2008: Therese Braun

Bronze Sm 2008: Christine Günthardt

Silber SM 2008: Angéline Stutz

Siegerin EVG-Cup 2008: Suse-Käthi 
Mühlethaler
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Distanzritt Champoussin

Hinein ins kalte Wasser!

Für alle Ski-Enthusiasten: Champoussin liegt sehr nahe bei Les Crosets und nicht so 
weit weg von dem berühmten Les Gets, etwa 85km von unserm Haus entfernt – aber 
dies ist nicht etwa Werbung für Skiferien, sondern ein hoffentlich humorvoller Bericht 
über Crystal Wissam’s (Sam’s) BIG DAY OUT!
Sam hat in seinen ersten fünf Lebensjahren soweit noch nicht viel erlebt. Er ist von 
Cornwall   zu Tracy Thompson in den englischen Norden gereist und im Dezember 2007 
von dort aus in die Schweiz.
Wir planten seine ersten zwei Ritte spät in der Saison, beide würden EVG 1 sein, norma-
lerweise um die 30 – 35 km. Wir haben ihn so gut vorbereitet wie wir konnten – richtig 
fit mit viel Bergtrab, haben einige Mal mit dem Stethoskop geübt etc. etc. Er sollte auch 
von Annas Pferd Sabby begleitet werden, um ihm das nötige Vertrauen geben zu kön-
nen, ungeachtet der Tatsache, dass Sam der Vernünftigere der beiden ist. Die beiden 
Mädchen, Anna und Ashleigh, sollten von unserer gemeinsamen Endurance-Freundin 
Sue Campbell auf Bessie begleitet werden.
Verschiedene Freunde haben uns gewarnt, dass dies ein anstrengender  Ritt sei. Er 
wurde das erste Mal organisiert, und weil er so anstrengend war, wurde die Distanz für 
den EVG1 auf nur 25 km verkürzt. Eine spezielle Äusserung, an die ich mich gut erinnere, 
war «Oh…… (Mund und Augen vor Staunen weit aufgesperrt) …eeehm ihr werdet ein 
gutes Auto brauchen, um dort hinauf zu kommen!»
Also starteten wir in unserm guten Auto, dem schweren Equi Trek Transporter, zwei 
Pferden, vier Personen und mehreren Containern mit Wasser. Zuvor hatten wir  
Champoussin in den Routenführer von Mr. Michelin eingegeben. Nun, Mr. Michelin 
muss ein alter, erfahrener Mann sein› der zu allem bereit ist, hat er uns doch erklärt, 
dass die letzten 20 km ‹landschaftlich speziell’ sein würden, was sich als steiles Gefälle 
mit schmalen Bergsträsschen, engen Kurven und verrückten Fahrern herausstellte. Ich 
bin nicht die beste Bergstrassenfahrerin der Welt; ich habe Höhen, starkes Gefälle und 
verrückt entgegenkommende Fahrer nicht gern und, ehrlich gesagt, wäre es mir wohler 
gewesen mit einem Papiersack über dem Kopf, um nichts sehen zu müssen.
«Sie haben ihr Reiseziel erreicht»,  ohhhh, welche Erleichterung, die aber bald gemein 
zerstört wurde von Annas Bemerkung, dass, nein, das GPS Champoussin ganz einfach 
nicht registriert habe und wir deswegen noch eine Weile zu fahren hätten. Die Reise 
wurde noch schlimmer, die Strassen noch schmaler, die Hänge noch steiler, die Kurven 
noch enger und die Fahrer noch verrückter. Trotzdem erreichten wir schlussendlich, 
zwar etwas bleich und leicht erschüttert, den Parkplatz.
Bei unserer Ankunft waren Nebel und Wolken so dicht, dass wir das Ende des 
Parkplatzes nicht sehen konnten, und der war relativ klein. Wir konnten auch nichts 
sehen, das auch nur annähernd einer Endurance-Infrastruktur glich, aber wir nahmen 
an, dass dies der schlechten Sicht zuzuschreiben war. Auf halbem Weg zum Parkieren 
trat plötzlich ein Mann aus einer Hecke hervor und erklärte uns, dass der Austragungsort 
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Rittbericht 1899

In 40 Stunden
von Zürich über Luzern, Brienz, Bern, Sursee nach Zürich

TEIL 3

Ankunft

	 Sonntag abends 8.16 langte ich, gemütlich eine Zigarre rauchend, Trab reitend, 
wohlbehalten am Ziele in Zürich an, woselbst sich am Finish bei den Stallungen von 
St. Jakob, wie beim Start, nebst den Herren Schiedsrichtern eine grosse Anzahl von 
Offizieren und Sportsleuten versammelt hatten. Dass sich unter den Anwesenden 
auch viele Freunde und Kameraden befanden, versteht sich ja von selbst. Mit gros-
sem Applaus wurde ich empfangen, mit Ovationen geradezu überhäuft und als zweiter 
Sieger gefeiert. Dieser Erfolg, wie auch dieser glänzende Empfang entschädigten mich 
vollauf für die Strapazen des Trainings, wie auch für diejenigen des Rittes selbst. Ich 
hatte somit die 306 km in 39 Stunden 56 Minuten zurückgelegt. Wiedergewogen hatte 
ich noch 87 kg, folglich eine Gewichtsabnahme von 3 kg während diesen 40 Stunden. 
Da das Pferd vor dem Abritt nicht gewogen wurde, konnte dieselbe beim Pferde leider 
nicht festgestellt werden; schätze die Abnahme auf zirka 30 kg. Vor dem Ritte mag das 
mutmassliche Gewicht des gesattelten Pferdes ohne Reiter ungefähr 530 kg gewesen 
sein. 
	 Von den 306 km legte ich zirka 36 zu Fuss zurück. Von Müdigkeit verspürte ich nicht 
viel und verbrachte den Abend noch in fröhlichem Freundeskreise. Es war 3 Uhr mor-
gens als ich mein Lager aufsuchte und brauche ich nicht zu sagen, dass ich nach dieser 
48 stündigen Anstrengung den Schlaf leicht fand. Immerhin ärgerte es mich gewaltig, 
dass mir das Ihnen nun bekannte Missgeschick passieren musste. Hätte sonst entschie-
den Anwartschaft auf den ersten Preis gehabt, denn man lasse ja nicht ausser acht, 
dass ich alsdann für die 57 km Sursee-Zürich auch nicht sieben, sondern wahrscheinlich 
nur sechs Stunden gebraucht hätte. Auch das Verreiten bei Rudolfstetten wäre mir am 
hellen Tage schwerlich passiert. Je nun, war ich diesmal leider nur Zweiter, warum sollte 
ich ein andermal nicht Erster werden. Dies meine Hoffnung!
	 Als Erster am Ziele langte Herr Kav.-Major de Loys an. Ehre, wem Ehre gebührt, Ehre 
also dem Sieger! Als Zweiter folgte meine Wenigkeit und als Dritter Herr Major Dutoit.
	 Zur Orientierung mitfolgend Nominativ-Etat der Herren Teilnehmer und definitive 
Resultate des Rittes, daran anschliessend Beschreibung der Prüfung.

Prüfung

	 Morgens acht Uhr liess ich mich wecken, nahm ein erfrischendes Bad und stürzte 
mich in Gala, um an der Prüfung auf der Allmend teilzunehmen. Nach dem Frühstück, 
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Rittbericht 1899 

zirka neun Uhr, meldete mir mein Bedienter, dass mein Pferd stark lahme. Als ich dann 
nach der Reitbahn kam, stand es wirklich bedenklich da, stellte vor und wollte sich nicht 
führen lassen. Die anwesenden Herren schauten mich mehr denn mitleidig an, wodurch 
ich mich jedoch nicht beeinflussen liess, sondern mir lächelnd eine Cigarette anzündete. 
Mein Pferd gut kennend, schwang ich mich unverdrossen in den Sattel und ging dassel-
be, wenn auch noch schonend, zur grössten Verwunderung der Umgebung, schneidig 
ab Platz.
	 Je näher wir der Allmend kamen, desto weniger schonte es und bestand dann das 
Examen, zirka ein km Trab, ein km Galopp, teilweise sogar auf harter Strasse, und 
Nehmen einiger leichter Hindernisse ganz gut. Das Urteil der Herren Schiedsrichter lau-
tete wie folgt: Diensttauglich und mobil, leicht schonend v.r., worauf ich schon vor dem 
Ritte gefasst war. Es wunderte mich dann um so weniger, als sich beim Abnehmen der 
Eisen leider wieder die bekannten Eitersteingallen zeigten, so dass man gezwungen war, 
bis aufs Leben zu schneiden. Einige Tage darauf ging das Pferd aber wieder tadellos, 
ja ich ritt dasselbe vom ersten Tage an (17. Oktober) wieder regelmässig. Ungefähr 14 
Tage nach dem Distanzritte machte mein Bedienter sogar einen Ritt von zirka 120 km, 
Arbon-Stein a./Rh. und zurück; Abritt morgens sechs Uhr, Rückkehr abends acht Uhr. 
Halt in Stein zwei Stunden. Wohl auch ein Beweis, dass der Distanrzitt für das Pferd 
keine weitern üblen Folgen gehabt. Nach der Prüfung wurden die drei ersten Sieger 
auf der Allmend photographiert und bekam jeder sein Bild mit Dedikation vom Reitklub 
Zürich zum Geschenk.

Bankett und Preisverteilung

	 Montag abend den 16. Oktober war alsdann ein grossartiges Bankett im Hotel 
„Viktoria“, gegeben vom Reitklub Zürich, der die Herren Distanzreiter als Gäste geladen 
hatte. Anwesend waren auch: Herr Oberst-Korpskommandant Bleuler, Herr Oberst Wille, 
Herr Oberst Wildbolz, Herr Oberst Hebbel, Herr Oberstlt. Fierz, Herr Oberstlt. Baumann, 
Herr Major Hürlimann, Herr Vet.-Major Erhardt, Herr Sanit.-Hptm. Dr. von Muralt und die 
Herren Mitglieder des Reitklubs Zürich. Herr Art.-Hptm. Stehli, Präsident des Reitklubs, 
hiess uns alle recht herzlich wilkommen und dankte den Herren Obersten im Namen 
aller für die grosse Ehre, die sie durch ihr gütiges Erscheinen am Feste den Herren 
Distanzreitern und dem Reitklub erwiesen, wie auch für die kräftige Unterstützung zum 
Gelingen und zur Ausführung des Rittes. Es war ein schönes, frohes, heiteres, durch 
keine Wolke getrübtes Fest. Nach dem Essen erfolgte die Preisverteilung und wurde 
dieselbe von Herrn Oberst Wille mit einer schneidigen Ansprache eröffnet.

Schwere Klasse:

Erster Preis Herr Major T. de Loys
Zweiter Preis Herr Kav.-Oberlt. Adolphe Stoffel
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� Chasseral Distanzritt Diesse	

Chasseral Distanzritt Diesse 25.Oktober 2008

In den Jahren 2006 und 2007 half ich als Groom an den Distanzritten in Diesse mit. 
Das Wetter war jeweils sehr regnerisch, der Boden nass und matschig. Ich erinnere 
mich, dass verschiedene Transporter nur mit grösster Mühe dem Morast auf dem 
Parkplatz wieder entfliehen konnten.

Bezüglich der Reitstrecke hörte ich Aussagen wie: sehr anspruchsvoll, steil, rutschig…
das würde ich nie schaffen, dachte ich damals.
In der Zwischenzeit hat mich Ernst Wälti in den Distanzreitsport eingeführt. Er zeigte mir 
worauf es ankommt und was ich beachten muss. Durch die Teilnahme an verschiedenen 
Distanzritten, bin ich sicherer geworden und habe schliesslich den Mut gefasst, mich für 
den Ritt in Diesse anzumelden. Wird es wohl wieder regnen, werde ich diese anspruchs-
volle Strecke zusammen mit dem Andalusier Bolero schaffen? 
Der 25. Oktober war ein grauer Herbsttag. Wir, das heisst mein Lebenspartner Ernst 
Wälti, Melissa, eine Reitschülerin von Ernst und ich, fuhren mit den Pferden Bolero und 
Mission von Frutigen aus, durch den dichten Nebel, Richtung Chasseral. Ich fragte 
mich, ob wir wohl beim Ritt den richtigen Weg in dieser «Milchsuppe» finden würden? 
Doch oh Wunder, als wir Twann hinter uns liessen und die Strasse Richtung Chasseral 
hinauffuhren, wurde es heller und heller und plötzlich drangen die ersten Sonnenstrahlen 
durch die sich lichtende Nebeldecke. Diesse zeigte sich in strahlendem Sonnenschein 
unter tiefblauem Himmel.
Freundlich wurden wir in den Parkplatz eingewiesen und konnten den Pferdeanhänger 
ein bisschen abseits platzieren, wo es für den jungen Hengst Mission nicht so aufregend 
war.
Die Voruntersuchung verlief beanstandungsfrei, also begaben wir uns frohgemut zum 
Start und ritten erwartungsvoll los. Welche Überraschung, es war ein wunderschöner 
Weg, gut markiert, sehr viele Naturstrassen, entlang von Feldern und Wiesen, dann 
durch den Wald und wieder  entlang der Felder und Wiesen. Zum Schluss führte uns 
der Weg hinauf  Richtung Chasseral, wieder durch Wald und über Wiesen. Wir genossen 
die schöne Aussicht und unsere Pferde gingen freudig voran. Da es so wenig (leider) 
Teilnehmer hatte, waren wir über weite Strecken allein unterwegs. 
An den Groompoints musste ich jeweils um Wasser für die Pferde bitten, weil unser 
Groom noch nicht Auto fahren kann. Hilfsbereit wurde uns dann Wasser gereicht, wofür 
ich mich an dieser Stelle nochmals herzlich bedanken möchte.
Was die Strecke anbelangt waren meine Befürchtungen vergeblich, der Weg war super 
schön! Einzig die letzten cirka zwei Kilometer waren sehr steil und steinig. Weil es 
eben die letzten zwei Kilometer waren, durften wir nicht absteigen um die Pferde auf 
diesem etwas gefährlichen Wegstück zu entlasten. Ansonsten war der Ritt wirklich 
wunderschön, wir können ihn wärmstens weiterempfehlen! Ganz herzlichen Dank der 
OK-Präsidentin A.-L. Lecomte und den Veranstaltern für den gelungenen Event.
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Saison 2008

‹Nur› zehn Ritte?

Mit viel Freude auf die neue Saison versuchte ich mir im Winter 07/08 fürs kommende 
Jahr ein Ziel zu setzen, das erreichbar sein sollte für Sharan und mich, falls wir gesund 
bleiben. Nach vielen Überlegungen meinte ich, dass ich doch ganz einfach  versuchen 
könnte, an allen Ritten in der Schweiz mitzumachen. Elf Ritte zuerst, dann sogar ‹nur› 
zehn – sollte doch einfach sein!
Mit unsern Familienbanden hatte ich dabei nicht gerechnet – von 52 Wochenenden wur-
den für familiäre Feste ausgerechnet vier an Distanzrittdaten ausgewählt! Eins und zwei 
konnten mit Entschuldigungen abgesagt werden; Nr. vier wurde zum Glück von Ürsus 
Schwester zum Verschieben angefragt, und Nr. drei war ‹nur› am Freitag vor einem Ritt, 
doch nun der Reihe nach:
Rünenberg wurde zum grossartigen Start der Saison: Nachdem wir uns im Herbst ganz 
alleine durchgeschlagen hatten, durfte Sharan diesmal in Begleitung von Sue Campbell 
und Lynn laufen, was ihm sehr wohl gefiel, weil Sue uns meistens vorab gehen liess 
und zugleich beim extremen Anstieg Richtung Wisenberg auf uns Rücksicht nahm und 
ihr schnelleres Tempo drosselte. Sharan gab alles, aber ich sah mit sorgenvollem Blick, 
wie er nach dem Ritt noch dünner war als bereits zuvor – Shäru hatte schlichtweg den 
ganzen Winter nur schnäderfrässig gefressen!
In schlaflosen Nächten stellte ich mir vor, wie wir am folgenden Wochenende vom 
Vet’check nach Hause beordert würden, weil man mit sooo einem dünnen Pferd nicht 
starten könne.
Aber wir durften: In Gossau freute ich mich auf die schöne Strecke, die mir vom letzten 
Jahr so gut in Erinnerung war – da wusste ich noch nichts von den hübschen Lamas! 
Für kurze Zeit waren Sue und ich mit Anna unterwegs, als wir im flotten Trab die etwa 
dreissig Lamas auf dem Trekking antrafen. Nach dem ersten Schrecken wagte sich 
Sharan ‹mutig› an ihnen vorbei, schliesslich erinnerte er sich wohl an die ähnlichen 
Vierbeiner  im eigenen Reitgelände. Lynn erschreckte sich jedoch ein zweites Mal, hatte 
doch so ein Viech ein grässliches Geräusch von sich gegeben: Ein Sturz – Ende 55 km? 
Nein, zwei Mannen aus der Gruppe halfen uns geschickt und mit Geduld wieder auf die 
Beine, beziehungsweise auf die Rücken der Pferde, und Sue kämpfte sich tapfer weiter, 
sogar noch auf die zweite Runde. Ende gut, alles gut? Nein: Auf dem Groomplatz waren 
wir neben Williams’, und am Abend sagte mir Jane, wenn Sharan ihr Pferd wäre, würde 
sie ihn auf Magengeschwür untersuchen lassen! Päng, da war es! Ich hatte längst an so 
etwas gedacht, aber nicht gehandelt.
Mageres Pferd muss fasten, um sich untersuchen zu lassen … und ja, es sei ein 
Magengeschwür mittleren Grades: Armer Sharan! Ich nahm das ‹schnäderfrässig› mit 
innerlicher Entschuldigung zurück, gab wie vorgesagt Ranitidin und Futter in kleinen 
Dosen, bis es ihm langsam wieder besser ging.
Reiten in Fehraltorf? Unmöglich! Oder doch? Da war ja noch Harry! ‹Good Day To Win› 
(5 j.) sollte zwar erst am Limmattaler sein Debüt geben, aber er könnte doch… Konnte 
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… und sie galoppieren (immer) noch … !!

Nilla, Lajka und Rujo feiern dieses Jahr zusammen ihren «70igsten». Ein solcher Geburtstag 
ist doch einen kleinen Rückblick wert, oder? Und eigentlich wollte ich sowieso schon lange 
einmal ein kleines Lebenszeichen an den SDV senden. Es ist ja nun schon acht  Jahre her, seit 
wir vom Tessin in unsere neue Heimat in Frankreich gezogen sind.
So ein Rückblick ist gar nicht so einfach, denn ich muss ja wohl davon ausgehen, dass ein Teil 
der werten Leserschaft nicht einmal mehr weiss, wer ich bin. Rujo und Lajka sind bestimmt für 
viele unbekannt und einige werden sich fragen, wer denn diese ‚Nilla‘ wohl sei.
Fangen wir zuhinterst an: Ein Blick in die «SDV TOP TEN KILOMETER PFERDE – 
Kilometerleistungen seit dem ersten Einsatzjahr» schafft Klarheit: Das Pferd Nilla (ll CH) findet 
sich dort mit 4871 Kilometern an zweiter Stelle. Dort kann man dann nachlesen, das Nilla 
Jahrgang 1983 hat, ein Inländer ist und der Besitzer Beckmann heisst. Was man nicht sieht: 
Es ist eine Besitzerin. 
Nun, es ist Nilla, von der ich euch erzählen wollte. Wieso? Weil ich finde, sie verdient es, 
genauso wie ihre Besitzerin Claudia Beckmann, einmal öffentlich erwähnt zu werden. Nach 
über 20 Jahren Einsatz und Mitgliedschaft beim und für den SDV ist dies wohl das Mindeste, 
oder? 
Claudia hat sehr viele gute Eigenschaften. Eine davon ist, dass bei ihr alles minutiös geplant, 
durchgeführt und vor allem dokumentiert wird. Ich selbst habe sie anlässlich der Organisation 
des Sekretariates der  Biasca-Ritte kennen und schätzen gelernt. Oh ja, Nilla ist das einzige 
Pferd, das schon am allerersten Ritt im Tessin teilgenommen hat und die, heute 25-jährig, 

Nilla
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Resultate   

CEN Chasseral Distanzritt Diesse 2008: EVG 60 km 
 
Rang Name Vorname Pferd km/h Puls Punkte 

1 Merkle Sabine Al Guwa Shariba 13.78 44 126.033 
2 Camenzind  Milena Moét el Sol 13.78 48 118.932 
3 Dürler Ralph Jasmin de lap 12.94 40 112.828 
4 Herzig Anita Karim ibn Estawan 13.12 46 106.595 
5 Landert Andrea Sha Shareef 13.12 48 103.047 
6 Frei Sandra Malek II 11.44 44 69.899 

 
 
 
 

CEN Chasseral Distanzritt Diesse 2008: EVG 40 km 
 
Rang Name Vorname Pferd km/h Puls Punkte 

1 Günthardt Christine Itir de Lux 14.99 46 101.002 
2 Wälti Ernst Mission RM CH 14.44 41 98.106 
3 Dünner Susanne Bolero VI 14.44 42 96.883 
4 Di Mauro Aïda Waniki 13.38 41 81.165 
5 Weideli Werner El Coracon 15.42 44 69.861 
6 Zbinden Sara El Sa Sakira 13.07 52 63.192 

 
 
 
 

CEN Chasseral Distanzritt Diesse 2008: EVG 30 km 
 
Rang Name Vorname Pferd km/h Puls Punkte 

1 Schlatter Theodor Colorine S. Ajsha 12.90 38 81.798 
2 Meier Stephanie Endy IV 12.89 38 81.669 
3 Fritschi Sonja Top Poker 12.64 39 77.709 
4 Blatter Stefanie Lucero v.d.R. 12.64 39 77.691 
5 Curchod Veronique Padmee du Verseau 12.06 32 77.007 
6 Eichenberger Christine Al Guwa Nanibia 12.67 44 73.653 
7 Gumy Delphine O'Kaporal 12.55 43 73.087 
8 Kramer Sandra Birba 12.32 41 72.155 
9 Eymann Nadia Montae (86226) 12.90 51 70.309 

10 Weber Gerda Priska 12.02 42 67.700 
11 Rosset Isabelle Noumea des Balmes 12.09 44 66.743 
12 Mühlethaler Suse-Käthi Good Day to Win 11.88 44 64.253 
13 Wirth Ramona Lady Nikita de Dannes 12.02 48 62.390 
14 Mannhart Maya Ibn Smoke 10.80 34 60.019 
15 Ashraf Nurah Fury XVI 11.70 48 58.529 
16 Vogel  Alexandra Kosir 12.63 64 55.614 
17 Greter Tabea Ador CH 10.26 36 51.865 
18 Stebler-Bleuer Nicole Garcia Belissima 10.81 45 50.507 
19 Iten Evelyn Jndiana Jones 10.29 50 39.782 
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Resultate Cups

KLP-CUP Schlussrangliste 2008 
     

Rang Name Vorname Pferd  Punkte 
     
1 Weber Gerda Priska  33 
2 Baumgartner Janine Globi  28 
3 Renggli  Franz AnObviousLucky AD  16 
4 Lukoschus Bettina Casandra II  14 
5 Dudli Rahel Tuan  14 
6 Huber Gina Celine X  11 
7 Dudli Ruedi Inci Karabagh  11 
8 Wildi Samantha Tazay  11 
9 Speier Anita Fleur d'Eté  10 
10 Romer Paolo Larissa III  10 
11 Commons Jenny Natan    8 
12 Taube Tamara Sierra III    8 
13 Meyer  Franziska Assuan III    7 
14 Frei Sandra Malek    6 
15 Schoch Andrea Laroma    6 
16 Keller Andrea Leinster House    6 
17 Pilarik Helena Nelson XV    6 
18 Büttner Dana Rosita    5 
19 Jecklin Ursula Kentucky VIII    5 
 
 
 
 
 
 
 

Freiberger –Cup Schlussrangliste 2008 
 
Rang  Pferd    Punkte 
 
1 Fleur des Ecos CH  537.769 
2 Quirine CH   403.620 
3 Priska IX CH   303.941 
4 Natan CH   274.043 
5 Asterix VII CH  217.963 
6 Birba    184.842 
 
 
 
Die Detailrangliste ist auf www.swissendurance.ch einzusehen 
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Resultate Cups

EVG-Cup  Schlussrangliste 2008 
 
Rang Name Vorname Total Pkt. Total km 
 
1 Mühlethaler Suse-Käthi 1193.308 507 
2 Landert Andrea 975.537 327 
3 Wälti Ernst 960.806 275 
4 Dünner Susanne 822.319 283 
5 Boggs Claudia 818.635 345 
6 Weideli Werner 697.16  199 
7 Irniger Alois 674.331 307 
8 Waser Bernadette 620.144 205 
9 Meier Stephanie 564.42  191 
10 Grandi Claudia 531.618 154 
11 Irniger Annette 526.886 215 
12 Braun Therese 526.203 252 
13 Herzig Anita 490.887 228 
14 Bobsin Sonja 489.139 166 
15 Wälti Jessica 480.934 195 
16 Wurzer Brigitte 450.68  130 
17 Klein Linda 438.283 212 
18 Bobsin Janine 433.415 145 
19 Di Mauro Aïda 423.363 196 
20 Hunsperger Eveline 406.64  181 
21 Messerli Tanja 395.329 164 
22 Iten Evelyn 395.113 171 
23 Münger Veronika 389.02  155 
24 Marcibanyi Katinka 375.048 156 
25 Fritschi Sonja 375.031 126 
26 Schlatter Theodor 366.411 110 
27 Waldisberg Stefan 363.696 113 
28 Rohrer Beatrice 361.779 148 
29 Campbell Sue 359.987 187 
30 Bechter Sandra 351.303 132 
31 Górowski Christina 347.325 149 
32 Pfaffhauser Nadja 340.271 217 
33 Meng  Alexandra 337.455 122 
34 Trachsel Dominique-Y. 319.439 156 
35 Preiss Laura 315.675 147 
36 Huber Gina 309.078 137 
37 Günthard Christine 304.181 91 
38 Gregersen Imke 295.286 155 
39 Amacher Andrea 293.899 135 
40 Frey Isabelle 293.24  165 
 
 
 
Die Detailrangliste ist auf www.swissendurance.ch einzusehen 
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Resultate Cups

Nik Streiff-Cup  Schlussrangliste 2008 
 
Rang Pferd Total Pkt. Total km 
 
1 Sharan II CH 894.961 412 
2 Bolero XVIII 822.319 283 
3 Mission RM CH 798.264 208 
4 El Corason 697.16 199 
5 Fleur des Ecos 616.085 261 
6 Endy IV 601.443 217 
7 Sha Shareef 578.887 227 
8 Nazhada Kigali 564.276 198 
9 Tazay CH 538.967 203 
10 Bajkal CH 530.369 162 
11 Itir de Lux 529.34 108 
12 Tuca D CH 508.711 190 
13 Nil Nebraska CH 499.606 180 
14 Karim ibn Estawan 490.887 228 
15 Top Poker 469.034 156 
16 Apalu CH 456.471 210 
17 Sanaan 452.988 146 
18 Waqueenara 436.083 119 
19 Iskander 433.415 145 
20 Waniki 423.363 196 
21 Menaya el Sol CH 414.447 192 
22 Quirine 403.62 181 
23 Karthago II CH 395.329 164 
24 Nefoskop 381.985 171 
25 Malek el Rieh 375.048 156 
26 Colorine S. Ajsha 366.411 110 
27 Starky 361.779 148 
28 Shiva el Kalyne 355.931 200 
29 Goldprinz 351.303 132 
30 Nawjah 347.325 149 
31 Anika CH 345.18 169 
32 Yanihma el Sol CH 340.271 217 
33 Termes II 337.455 122 
34 Swwann 333.471 147 
35 Abu Adin 329.178 167 
36 Abdulla CH 320.738 173 
37 Aoudal 319.439 156 
38 Mazziado Barthas 315.675 147 
39 Varina 308.926 105 
40 Ibn el Sahir CH 304.928 135 
 
 
 
Die Detailrangliste ist auf www.swissendurance.ch einzusehen 
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Resultate Cups

CEN-Cup  Schlussrangliste 2008 
 
Rang Name Vorname Pferd Total Pkt. Tot. km 
 
1 Geissmann-  Lonestar Johnny 
 Saenger Esty H. Skywalker 77.3 563 
2 Mathier Mireille Aigoual Tamer 44.1 321 
3 Schüpbach Stefanie Ra'is al Khail CH 37.1 171 
4 Poncioni Marlen Saphire 33.8 258 
5 Pfaff Marianne Carina blue 32.1 291 
6 Preiss Jessica Kashan 31.9 249 
7 Kaiser Nora Ainhoa Tordidjo 28.8 178 
8 Braun Therese Menaya el Sol 28.2 162 
9 Flury Suzanne Kadix de Nerak 27 160 
10 Günthardt Christine Spice II 25.3 213 
11 Schüpbach Monika Mediator 24.9 169 
12 Gabriel Lea Elix d'Alsace 24.3 213 
13 Klein Linda Abu Adin 23.8 178 
14 Constantini Athena Juliette 23.2 162 
15 Braun Therese Lahir el Sol 22.3 123 
16 Günthardt Christine Itir de Lux 22 120 
16 Merkle Sabine Al Guwa Shariba 22 120 
18 Williams Anna Crystal Khalil 21 110 
19 Günthardt Christine Waqueenaara 20.8 198 
20 Weber Marianne Balina III CH 19.9 169 
21 Indergand Saskia Joanna CH 18.9 169 
22 Vogel Alexandra Filou 18.8 178 
22 Brennwald Nadine Aswad Rafiq 18.8 168 
22 von Arx Sabrina Ra'is al Khail CH 18.8 88 
25 Stutz Angéline Nabea du Cavallon 18.3 123 
26 Boggs Claudia Mazziado Barthas 18 120 
26 Frey Alexandra Asterix VII CH 18 120 
28 de Jacob Sarah Kossack Millennia 17.9 169 
29 Dudli Ruedi Inci 16.9 169 
30 Tonet Noëmi Huzout d'Ax 14.8 88 
31 Frey Alexandra Joy d' Cobenherphil 14.1 81 
32 Bobsin Sonja Saanan 14 80 
33 Bechter Sandra Atout d'Alsace 13.3 123 
33 Holenstein Beatrice Delice d'Alsace 13.3 123 
35 Imhof Judith Melody 12.3 123 
36 Keller Eva Icare de la Brasserie 10.8 88 
37 Gertsch Ursula Andora V CH 10 90 
37 Münger Veronika Sulejka 10 90 
37 Tonet Angela Shalfak 10 80 
40 Riesen Romina Aswad Sahabi 9.8 88 
40 Vogt Martina Jamal 9.8 88 
 
 
 
Die Detailrangliste ist auf www.swissendurance.ch einzusehen 



SEN 6-2008 41

Adressen

Präsident	 Matthias Gallin	 Tel. 043 233 36 66
	 Widmen 23	 m.gallin@swissendurance.ch
	 8634 Hombrechtikon

Vizepräsident	 Walter Siegrist	 Tel. 043 488 09 09 
	 Bahnhofstrasse 152	 w.siegrist@swissendurance.ch 
	 8620 Wetzikon 

Chefveterinärin	 Katja von Peinen	 Tel. G 044 635 88 81
	 Pferdeklinik der Vetsuisse 	 k.vonpeinen@swissendurance.ch
	 Fakultät
	 Winterthurerstr. 260
	 8057 Zürich

Kassierin	 Sibylle Commons	 Mobile 079 274 99 01
	 Lindenstr. 1	 s.commons@swissendurance.ch
	 5628 Aristau

Breitensport	 Thomas Bobsin	 Tel. P 071 912 36 23
	 Sonnenhalde 20	 Mobile 076 430 03 02
	 9553 Bettwiesen	 t.bobsin@swissendurance.ch

Aktuarin	 Jenny Commons	 Mobile 079 590 39 06
Sekretariat	 Lindenstr. 1	 j.commons@swissendurance.ch
	 5628 Aristau

Regionalgruppen	 Andreas Knecht	 Tel. P 055 640 35 78
	 Im Stein 14	 Mobile 079 386 62 79
	 8750 Riedern GL	 a.knecht@swissendurance.ch

		

Redaktion Swiss	 Claudia Meier-Spitz	 Tel. G 044 955 11 92
Endurance News 	 Am Burenbüel 27	 c.meier@swissendurance.ch
	 8320 Fehraltorf 

Adressänderungen an: Jenny Commons, Lindenstr. 1, 5628 Aristau



SEN 6-200842

Adressen

Disziplin Endurance	 Peter Münger	 Tel. P 031 839 58 56
	 Utzigenstrasse 21	 Mobile 079 651 57 24
	 3068 Utzigen	 leiterdisziplin@swissendurance.ch	

KLP-Kommission	 Fredy Hefti	 Tel. 	P 056 664 52 13 
	 Unterrüti 17	 f.hefti@swissendurance.ch 
	 5634 Merenschwand

Kilometer-Wertung	 Peter Baumgartner	 Tel. 	079 647 18 24 
CH-Pferde-Wertung	 Winterseistrasse 16 	 p.baumgartner@swissendurance.ch
	 3415 Hasle-Rüegsau 

Materialchefin	 Simone Hediger	 Tel. 	079 719 96 24 
	 Guggimoos 50
	 5425 Schneisingen
Regionalgruppen

DNW Distanzreiter	 Roger Maurer 	 Tel. 	061 983 07 13 
Nordwest	 Zielweg 269	  
www.distanzreiter-	 4497 Rünenberg	 nordwest@swissendurance.ch
nordwest.ch 

Bern und	 Andrea Amacher	 Tel. 	032 389 56 08 
Westschweiz	 Scheuenberg 6	 Fax	032 389 56 08 
	 3251 Wengi b. Büren	 bern-westschweiz@swissendurance.ch 

Engadin	 Angela Tonet	 engadin@swissendurance.ch 
	 7500 St. Moritz 

Ostschweiz	 Sonja Bobsin	 Tel. 	076 411 22 54 
www.distanzreiten.ch	 Sonnhalde 20	 Tel. 	071 912 36 23 
	 9553 Bettwiesen	 ostch@swissendurance.ch 

Tessin	 Samantha Wildi	 Tel. 	091 946 19 09 
	 Via alla stazione	 Tel. 	079 794 33 88 
	 6805 Mezzovico	 tessin@swissendurance.ch 

Aargauer	 Urs Räbmatter	 Tel. 	062 721 46 70 
Distanzreiter	 Grossmatten 548 	 Fax	G 062 721 09 19 
www.adir.ch	 4813 Uerkheim	 aargau@swissendurance.ch 

Zentralschweiz	 Merkle Sabine	 Mobile: 079 370 99 93 
	 Breitfeld 13 
	 6403 Küssnacht a.R.	 zentralschweiz@swissendurance.ch 

Zürich	 Janine Brunner	 Tel. 	079 748 39 18
www.endurance-	 Altrebenstr. 7	 zuerich@swissendurance.ch
zuerich.ch.vu	 8185 Winkel

	

	
 



Adressänderungen an: Jenny Commons, Lindenstrasse 1, 5628 Aristau

P.P.
5628 Aristau



für Distanzreiter:

www.swissendurance.ch

Übrigens:
 
Hier könnte ihr inserat stehen




